
Sind die Planeten bewohnt
Die lebhaft umſtrittene Frage ob der Mars bezw andere

Planeten von intelligenten Weſen bewohnt ſeien wurde in
England neuerdings von dem Gelehrten J J Hall in einem ſehr aus

rlichen Vornag exöriert Schon die Lehren der alten Myſtiker wie des
ythagoras Lucian und Apollonius Pergaeus enthalten den Glauben

an bewohnte Welten außerhalb der Erde Auch der berühmte Svedenborg
hat daran geglaubt Wenn man die Sache jedoch nicht vom myſtiſchen
ſondern vom wiſſenſchaftlichen Standpunkt behandelt ſo iſt zunächſt zu
ihrer Entſcheidung das Vorhandenſem einer Waſſerdampf enthaltenden
Atimoſphäre die in vergleichbarer Weiſe von der Sonnenbeſtrahlung

etroffen wud wie die unſerer Erde in Erwägung zu ziehen DieſeVedwgungen ſind bei verſchiedenen Planeten unſeres Syſtems erfüllt

So beſitzt die Venus eine Aimoſphäre die Waſſer enthält und vermutlich
21 mal ausgedehnter und ſchwerer iſt als die unſere Die Venus emp
ſängt da ſie im Verhältnis von 67 zu 93 der Sonne näher iſt als die
Erde bedeutend mehr Licht und Wärme während der Mars der ja im
Mittelpunlt der Bewohnbarkeitsfrage ſteht nur etwa die Hälfte als jene
erhält Der Luſtdruck auf dem Mars beträgt nur ein Achtel des irdiſchen
Aus dieſen und anderen Umſtänden würde ſich die Vermutung ergeben
daß das Marskhma mu den Verhältniſſen auf hohen Bergesgipfeln in der
guten Jahreszeit Aehnlichkeit beſitzt aljo ein ſehr extremes Klima mit
heftigen Temperaturſprüngen vom Tag zur Nacht

Man hat lange geglaubt daß die größeren Planeten von größeren
Lebewejen bevölkert ſein müßten ſofern ſie bevöllert wären als die Erde
Es ſcheint jedoch ber näherer Ueberlegung nicht daß dieſer Annahme
Berechtigung zulommen kann Ganz abgeſehen von der Frage der Gravitarion
gibt es eine Reihe biologiſcher Gründe die es wahrſcheinlich erſcheinen
laſſen daß kleine Tiere auch größeren Welten ſich gut
anpaſſen Es wäre ganz unmöglich ein lebensfähiges Tier dadurch zu
erdenken daß man emfach ſeine dret Dimenſionen verdsppelte Wollte
man das bei einem Pferd tun ſo würde ſein Gewicht auf das Achtzache
ſteigen und inſoigedeſſen auch eine achtmal größere Tragfähigteit erlangen
als bei dem tarjächlich exiſtierenden Tier

Jm Allgemeinen geht die Ueberzeugung der modernen Naturſorſcher
dahin daß wo die äußeren Mög lichkeiten zur Entwickelung
organiſchen Lebens geboten ſind ſich ein ſolches auch tatſächhch ent
wickelt hat ſodaß mit der Wahrſcheinlichkeit zu rechnen iſt daß ſich auf
fremden Planeien Leben vorfindet Nur darf man nicht ſoweit gehen die
Formen dieſes Lebens ebenſo geſtaltet zu erwarten wie die unſerer Ge
ſchöpſe auf Erden Wir können eben gar nicht wiſſen wie die Venus
oder Marsbewohner ausſehen Auch jene Orte der Erde die ſich klimatiſch
den Mareverhälmiſſen am mie ſten anlehnen ſind doch ſoweit davon ent
ſernt daß ein Vergleich ganz ausgeſchloſſen iſt

Die übrigen Planeten zeigen zum Teil Verhällniſſe die der Be
wohnbarkeit wider ſprechen So dürjte es genügend erwieſen ſein
daß der Atmoſphäre des Merkur jeder Waſſergehalt abgeht Andere
Planeien wie Uranus und Neptun beſitzen zweifellos eine dichte
Atmoſphäre doch iſt ihre Entfernung von der Sonne ſo groß daß man
nicht recht an die Möglichkeit organiſchen Lebens auf ihrer Oberfläche

lauben kann Der Jupiter kommt überhaupt nicht in Betracht weil ere noch in einem ſehr frühen Entwickelungsſtadium befindet daß jeden

edanken an die Bildung organiſchen Lebens ausſchließt Zum mindeſten
iſt die Behauptung der Abweſenheit es Lebens nicht weniger kühn als
die gegenteilige namentiich wenn man ſich die ganz ungeheuere Anpaſſungs
Segen der niedrigen Formen des Lebens zum Beiſpiel der Batterien in

innerung bringt

Luſtige Ecke
Vielſagend Frau Biſſig ſoll ihren Gatten ja oft mit

allerlet Gegenſtänden bombardieren Jawohl ſowie der arme
Pantoffelheld zum Beiſpiel nur ein Buch ſieht zieht er unwillkürlich den
Kopf ein
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Druckfehler Um in dieſer kritiſchen Zeit ſtets unterrichtet zu
ſein hatte ſich der Fürſt auch in ſeine Privatgemächer Telephon legen
laſſen Wie vorauszuſehen war kam nunmehr der Gernſprecher keinen
Augenblick zur Ruye

Aus der Schule Profeſſor zum Primaner der fortwährend gähnt
Müller ich bemerke daß Sie andauernd gähnen Das iun Sie nur

um mich zu ärgern Müller Nein Herr Profeſſor ich gähne nur
ganz willkürlich Guckkaſten

S
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Auflöſung des Rätfels aus Nr 1
Allvater Ballvater

Richtige Löſungen gingen ein 35 Die Geſamtzahl der Ein
ſendungen betrug 79 Unmrichtig bezw unvollſtändig waren 44 Löſungen
Das Rätſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von 1 ohne Namen Kurt und Willy Aitter Lotte Gerlach
Paul Friedrich Dernehl Gertrud Silbernagel Hermann Föaur de Lacroix
Artur Du Bois cand med dent Fritz Reuter Fr Goltze B Schmidt
Hans Müller Paul Hüllemann Frau Hagemann A Schellenberg
K Schauer Hermann Trabert Frau W Löther Wwe Jda Schmidt
Frau Anna Branner Frau Hedwig Krämer E Eiſerbeck Kurt Bernhardt
Frau Lucas L Woop W Schunk Emil Brode

von auswärts von Frau Amalie Geeſe Delitzſch Wilhelm Klühſen
dorf Ammendorf Oskar Dietrich Wernigerode Margarete Weber Roß
bach bei Weißenfels F Heergeſelle Zörbig Fr Brockmann Heilanſtalt
Nietleben M Zenker Merſeburg A Beydatſch Croſſen Otto Wiebach
Belleben

Prämien für 2 Löſer
1 OSttomar Helag Das Fuch von unſern Kolonien

Mit 115 Abbildungen Eleg geb
entfiel auf Artur Du Bois hier

2 Hans Oſtwald Yagabunden Eleg geb
entfiel auf Margarete Weber Roßbach bei Weißenfels

Rätſel
Vier Silben

Aus meinen leichten Fäden webſt Dy
Der Langeweile Sterbekleid

Drei Silben
Nach mir mit allen Kräften ſtrebſt Du
Weil Leben ſtets Vernichtung ſcheut

Zwei Silben
Bewahre mich nur dann erhebſt Du
Dich ſiegend über Glück und Leid

1 Ein unmözlicher Menſch Roman von Adeline
Gräfin zu Ranhau Eleg geb

2 Pas role Haus Roman von E Nesbit Eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen

müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung ge

langt ſein

Skataufgabe
a be l die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler

V der Vorhandſpieler verliert aHandſpiel auf folgende Karte

e dB aK D 8 pA eA dA dK
Deutſch

Franzöſiſch

PiqueBube CoeurBube Carr Bube TreffKönig TreffDame
TreffAcht PiqueAß CoeurAß Carr Aß Carr König

Jm Skat lagen b10 410 H hatte 10 Augen weniger in der Karte
als M Die Geguer kommen auf 60 Wie ſaßen die Karten Wie ging
das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 52

Kartenverteilung

B a dB 8 eK 9 410 P 9 8 7
M eB al0 K D 9 8 7 bA dA L
H VB aA v10 K P 9 7 eA P 9
Skat eo10 7

Spiel

1 V eK bA eD 2 V bS8 dA v73 V aB cB bB Da die Jungen verteitt ſitzen kann P geiroſt
aufs Ganze gehen 4 V co9 dK cs Nun nimmt V alle Stiche auf
ſeine dFiöte Nähme H den 4 Stich würde er alles andere nehmen
müſſen und ſo den Ranmnſch erhalten

Verantwortlicher Redakteur Dr Ludwig Stettenheim Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S

Eine mißlungene Speknulation
Nach den Erinnerungen eines Kapitäns

Von Frank May
Nachdruck verboten

Jhr Angebot iſt ſehr verlockend für mich Miſter Wu ſing ſli,
ſagte ich zögernd ſehr verlockend aber

Warum aber, erwiderte Wu ſing fli ein wohlhabender chine
ſiſcher Kaufmann von Shanghai Warum ſprechen Sie nicht ein
großes deutliches Ja aus und laſſen uns das Geſchäft mit
Handſchlaäg beſiegeln Jch bemerkte in den langgeſchlitzten Augen
des Chineſen einen lauernden Zug

Wu ſing ſlis Vorſchlag ſchien in der Tat verlockend Jch war
ein armer Teufel geworden die Reederfirma in deren Dienſt ich
als erſter Steuermann fuhr hatte ihre Zahlungen einſtellen müſſen
ihre Schiffe wurden an indiſche und japaniſche Handelsgefellſchaften
verkauft und ich hatte meinen kleinen Anteil und obendrein meine
Stellung verloren Aber das war noch nicht das ſchlimmſte
Hetty Karburg die Nichte eines angeſehenen deutſchen Kaufherrn
in Shanghai war meine verlobte Braut in einigen Jahren hoffte
ich von meiner Reederei als Kapitän angeſtellt zu werden und
dann Hetty als Weib heimführen zu können Nun war auch dieſe
Hoffnung die ſchönſte Hoffnung zerſtört Ja ich war ein
armer Teufel geworden dem Wu ſing jli eben auf dem Quai von
Shanghai angeboten hatte die Führung des großen Küſtendampfers
Achilles, der zwiſchen Canton und Singapore verkehrte zu über

nehmen Die Stellung war bequem und ſicher überdies hatte
mir der chineſiſche Kaufherr ein reichliches auskömmliches Gehalt
geboten Warum zögerte ich eigentlich noch Gewiß über Wu
ſing ſii und ſeinen älteren Teilhaber Oſchwang liefen gewiſſe
Gerüchte um Beide waren reich und ſollten ihr Vermögen mit
allerlei verdächtigen Spekulationen erworben haben Mehrere
Dichunken angeblich mit wertvollen Handelsartikeln beladen waren
von dieſen Kaufleuten hoch verſichert und kehrten nicht wieder zu
rück ſie blieben verſchwunden während Ojchwang und Wu ſing ſli
die hohe Verſicherungsſumme einſtrichen Beſonders galt Oſchwang
als ein geriebener Spitzbube ſeine beiden Söhne einflußreiche
Mandarinen wußten die dunklen Kniffe ihres würdigen Papas
geſchickt und ſchnell zu decken

Sagen Sie ja, drängte Wu ſing ſli ungeduldig Warum
Jch gebrauche einen klaren Kopf Und das er führte die
Gebärde des Trinkens aus das tun Sie auch nicht Mit
Jhnen iſt mein Schiff in allen Stürmen ſicher Sagen Sie ja
d Wu ſing qli hatte gewonnen Jch glaubte ſchließlich daß der
Ruf meiner ſeemänniſchen Tüchtigkeit allein den Chineſen bewogen
habe mir die Kapitänsſtelle anzubieten und da ſchlug ich denn ein
Dann fuhren wir an Bord Der Achilles war ein ſchmucker
faſt neuer Dampfer als wir anlegten ſchafften langzöpfige Kulis
allerlei Güter von zwei längsſeit liegenden Prähmen an Vord des
Dampfers Als wir alle Räume beſichtigt hatten fuhren wir
wieder an Land zurück Jhr erſter Steuermann iſt ein tärst
chop Seemann, ſagte Wuſingſli Sie kennen doch Brails
ford

Doch nicht den Amerikaner fragte ich etwas beſtürzt
Bob Brailsford erwiderte der Chineſe kurz

Der war mir nicht gelegen Er gakt an der Küſte wegen
ſeiner halbchineſiſchen Lebensweiſe als Chinaman Bob und war
auch wegen ſeines weiten Gewiſſens ziemlich berüchtigt Ein
tüchtiger Seemann war Brailsford allerdings

Halle a den 10 Januar
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Und der zweite Steuermann
Jſt Cornant Jhr alter Schiffskamerad von dem Dampfer

Hongkong
Verwundert blickte ich Wuſingſli an der aber keine Miene

verzog Cornant war zwar ein braver Kerl aber er hatte ein
ſehr ſchwache Seite Die Brandy Flaſche

Und wer iſt dritter Steuermann Und wer erſter Maſchiniſt
Die können Sie allein aumuſtern Kapitän, meinte Wu ſing ſl

jovial Dann ſchieden wir Jch mit einem unbeſtimmten peini
genden Druck denn ich fühlte daß bei dem Geſchäft nicht alle
in Ordnung war Hetty war natürlich hocherfreut und ihr Onke
ebenfalls aber ich vermochte beim beſten Willen nicht in ihr
Freudensäußerungen einzuſtimmen und konnte die niederdrückendt
Stimmung nicht überwinden Verdrießlich machte ich mich ball
auf den Heimweg Warum hatte Wu ſing jli den übelbeleumdeter
Brailsford als erſten Steuermann angeſtellt Der hatte verſchiedene
höchſt zweifelhafte Schmuggelabenteuer und ſchlimmere aber nich
nachweisbare Verbrechen hinter ſich Für alle Fälle mußte i
auf der Hut ſein Plötzlich hörte ich meinen Namen nennen Di
Stimme drang aus einem ſogenannten Godown, aus einem hall
verfallenen chineſiſchen Warenhaus das ich gerade paſſierte Durch
die verwitterte Wand zerbrochener Bambusſtangen bemerkte ich in
Jnnern zwei Perſjonen die eifrig miteinander verhandelten Wu
ſing ſli und Brailsford Es bleibt eine kitzlige Sache, hört
ich Brailsford ſagen Man müßte ihm den Hals abſchneiden

Machen Sie das ſo wie Sie wollen in Wirklichkeit ſind S
ja Kapitän, erwiderte der Chmeſe

Aber es bleibt doch ein böſes Stück Arbeit Miſter Wu ſing
ſli Er nimmt ja auch die europäiſchen Seeleute von dem früherer
Dampfer Hongkong mit an Bord und die werden ſich im Augen
blick der Not natürlich gegen mich wenden Dazu führt de
Achilles ein langes Kartätſchengeſchütz Jch möchte mich wirklie

noch nicht entſchließen
Nicht erwiderte Wu ſing fli aufgebracht Dann werde i

ſchwang ſagen Mr Brailsford iſt ein Feigling geworden un
frägt auch nichts nach 10000 Silber Dollar Aber ich ſage Jhner
Brailsford der Dampfer geht Paſſagiere und Ladung ſind gu
verſichert Der Reſt iſt Jhre Sache Wollen Sie Er reicht
Brailsford die Hand und dieſer ſchlug ein Abgemacht es gilt
ſagte mein wackerer erſter Steuermann und ich wußte nun wa
die Glocke geſchlagen hatte Jch ſtürmte davon wohin wußte i
eigentlich ſelbſt nicht recht Nach einer Viertelſtunde befand i
mich am Hafen und bemerkte wie ſich ein Kriegsſchiffboot de
Landungsbrücke näherte Das Boot legte an und ein Offizie
ſtieg aus Es war Kapitän Jenkins der Kommandant des ame
rikaniſchen Kanonenbootes Scorpion ein Jugendfreund mit der
ich zuſammen die Schulbänke in Baltimore gedrückt hatte De

Scorpion lag bereits einige Wochen im Hafen von Shangha
Jenkins und ich wir hatten uns beide ſchon öfters geſehen un
alte Erinnerungen ausgetauſcht Nach kurzer Begrüßung ſchüttel
ich Jenkin mein Herz aus

Das iſt etwas für mich mein Junge, ſagte er nach einiger
Beſinnen Laſſe um Himmelswillen die chineſiſchen Behörde
aus dem Spiel denn mit der Gefellſchaft ziehſt Du immer de
kürzeren Nein gehe an Bord lichte morgen ruhig Anker un
ſpiele Brailsford gegenüber den Harmloſen Jch bringe Di
ſchon durch denn die Manieren und die Schlupfwinkel der Zop
piraten kenne ich ganz genan Lange genug treibe ich mich m
meinem Seorpion hier in den Küſtenneſtern herum Willſt D
mir vertrauen



Ein Feigling bin ich nie geweſen und ſo ſtimmte ich dem
Vorſchlage meines Freundes zu Spät am Abend nachdem wir
noch e Tropfen auf das gute Gelingen unſeres Planes geleert
jatten ſchieden wir voneinander

Der Tag der Abreiſe war gekommen am Quai hatten ſich eine
Anzahl Zuſchauer eingefunden unter ihnen befand ſich Hetty die
mir freundliche Abſchiedsgrüße zuwinkte Auch Oſchwang und
Wuſingjli waren gekommen ſie lächelten freundlich betrachteten
uns aber im Geheimen als geduldige Schafe die ahnungslos zur
Schlachtbank wandern Die Paſſagiere beſtanden zu ihrem größten
Teil aus wohlhabenden chineſiſchen Kaufleuten die ihre wertvollen

andelsartikel ſelbſt nach Singapore brachten Auch mehrere
ropäer befandeu ſich mit ihren Frauen und Kindern an Bord

Die chineſiſchen Seeleute und Heizer hatte Brailsford allein an
emuſtert es war durchweg verdächtiges Geſindel wie es ſich
mer an Bord der chineſiſchen Räuberdſchunken findet

Alles ging gut bis wir uns elwa 50 Meilen vor dem Eingang
einer ſchmalen durch kleine Jnſeln gebildeten Enge befanden
Brailsford war nicht damit einverſtanden daß ich die Enge erſt
am nächſten Morgen paſſieren wollte als er aber mein entſchiedenes
Auftreten bemerkte gab er ſchweigend nach Durch Cornant
meinen zweiten Steuermann ließ ich Brallsford heimlich beobachten
und erfuhr bald daß dieſer in der Dunkelheit mit einigen chineſi
ſchen Seeleuten geheimnisvoll geflüſtert hatte Dann machte er
ſich am Geſchütz zu ſchaffen Morgens ſichteten wir die Einfahrt
der Enge und gegen acht Uhr befand ſich der Achilles bereits
in der ſchmalen Durchfahrt Die üppige Vegetation der nahen
Ufer wurde von den ſtaunenden Paſſagieren bewundert und fort
geſeßt beobachtet beſondercs Jntereſſe erregten die großen Scharen
zahlloſer roſaflügliger Flamingos die in dem flachen Ufergewäſſer
gravitätiſch einherſtolzierten und ihrer Beute nachgingen Brails
ford den ich nicht mehr aus den Augen ließ tat gleichgültig und
ſchien ſich nur um ſeinen Dienſt zu kümmern Der dritte Steuer
moann ein junger mir ergebener Norweger hatte die Wache auf
dem Vordeck übernommen vier europäiſche Seelente die ich vom
Dampfer Hongkong kannte und mit an Bord des Achilles
genommen hatte befanden ſich auf dem Achterdeck in meiner Nähe

Sperre recht vorans meldete der Norweger plötzlich von
vorn und richtig ein ſtarkes Seil von dem ein dichtmaſchiges
a nach unten hing reichte von einem zum anderen Ufer und
verſperrte die Weiterfahrt

Volldampf voraus telegraphierte ich zur Maſchine hinunter
und Volldampf voraus klang die Antwort zurück als Zeichen
daß mein Kommando verſtanden ſei Aber die Maſchine blieb in
ihrem geordneten Tempo Dann drang ein verworrener Tumult
aus dem Maſchinenraum zu mir herauf und die Maſchine ſtand

Schnell Wilkens rief ich einem der Seeleute zu lauft in
den Maſchinenraum hinunter und ſeht was da paſſiert iſt Der
Gernfene eilte an den Niedergang und blickte hinunter

Menterei Kapitän ſchrie er herauf Der Maſchiniſt iſt er
mordet Mehr konnte er nicht berichten denn unſichtbare Hände
zogen ihn hinunter Das Geſchütz los Richtung auf das
Vorderdeck befahl ich den drei europäiſchen Seelenten die den
Befehl gar nicht erſt abgewartet hatten ſondern das Geſchütz
bereits in dieſt Poſition gebracht hatten Es war die höchſte Zeitdenn das Vordeck füllte ſich mit Chineſen die prohent lange

Meſſer und ſcharfe doppelſchneidige malayſche Kris ſchwangen
Unter ihnen ſtand Brailsford der den Hallunken Awwrdnungen
und Befehle zu erteilen ſchien Dann wandte er ſich zu mir Es
iſt beſſer Sie ergeben ſich Kapitän Jhre Sache iſt hoffnungslos
Das Geſchütz habe ich geſtern nacht vernagelt Aus dem hinteren
Aufgang tanchte unerwartet Cornant auf Und wir, rief er
dem verdutzten Brailsford zn wir der Kapitän und ich haben
es wieder in Ordnung geſetzt Jhr freundliches Geſchenk die
Brandyflaſche mit der Opinmmiſchung iſt längſt über Bord Und
nun Miſter Brailsford Hände hoch Er hatte einen Revolver
auf Vrailsſord gerichtet doch dieſer erhob fluchend ſeine Waffe
und feuerte ohne Cornant zu treffen Gleichzeitig hatte ich aber
ebenfälls Feuer kommandiert krachend entlud ſich das Geſchütz
und jfandte einen Bleihagel in den vorwärts drängenden Chineſen
haufen Brailsford von mehreren Kugeln getroffen fiel ſchwer auf Deck
An einem entfernt liegenden Ufervorſprung wurde es jetzt
lebendig Drei große mit ſchreienden Chineſen geſüllte Prähme
Sampans und kleinere Fahrzeuge näherten ſich mit unheimlicher

Gewhwindigkeit unſerem Dampfer Die durch den Kartätſchenſchuß
eingeſchüchterte chineſiſche Beſatzung hate ſich wieder geſammelt
und machte Miene auf das Achterdeck zu dringen wohin ſich die
geängſtigten Pafſagiere geflüchtet hatten Näher und näher ſcholl
das taufendſtimmtige Geheul der in den Booten befindlichen Chineſen
und ſchon zeigten ſich über der Bordwand braune Arme und
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blitzende Kris wenige Minuken noch und das Blutbad mußte be
ginnen Jn dieſem Augenblicke der höchſten Not drang aus der
Entfernung ein kräftiges Hurrah an mein Ohr Die bereits über
die Bordwand geſprungenen Chineſen ſtutzten und ſuchten ſchleunigſt
wieder ihre Boote zu gewinnen während ſich die Beſatzung un
ſchlüſſig auf das Vordeck zurückzog Dann krachte außerbords vom
Bug her eine Gewehrſalve der lautes Wehgeſchrei folgte Jenkins
hatte fein Wort gehalten Durch eine der kleinen Jnſeln verſteckt
hatte der Scorpion auf der Wacht gelegen drei mit bewaffneten
Mannſchaften beſetzte Boote waren gekommen keinen Augenblick
zu früh Piff Paff ſcholl draußen das Schnellfeuer der wackeren
Blaujacken und wer ſich mit den Booten nicht an Land retten
konnte der ſuchte im Schwimmen ſein Heil Die chineſiſche Be
ſatzung hatte ihre Waffen über Bord geworfen oder verſteckt und
bat und flehte zitternd um Gnade Jch ließ die Piraten in Eiſen
legen und brachte meinen Dampfer Achilles glücklich nach
Shanghai zurück zum großen Erſtaunen der ehrbaren Firma O
ſchwang und Wu ſing ſli Die beiden wackeren Kaufherren wähnten
meine Paſſagiere und mich mit durchſchnittenem Halſe auf kühlem
Meeresgrunde und die wertvolle Ladung im Beſitze ihrer ſchurkiſchen
Helfershelfer Den Dampfer ſollte Brailsford ſtillſchweigend unter
anderem Namen nach Japan überführen und die Firma wollte
dann die hohen Verſicherungsummen für Dampfer Paſſagiere und
Ladung einziehen Die Spekulation hatte ſich nicht programmäßig
abgewickelt aber Oſchwang und Wu ſing ſli ſtellten ſich höchſt
unſchuldig Schließlich iſt ihnen der Boden in Shanghai aber
doch zu heiß geworden man konnte ihnen ihren letzten Streich nicht
mehr vergeſſen Beide verließen Shanghai und wählten eine
andere Provinz zum Schauplatz ihrer kaufmänniſchen Tätigkeit
Hetty Karburg iſt meine Frau geworden und in unſerer guten
Stube hängen zwei hübſche Bilder im breiten Goldrahmen Kapitän
Jenkins und das amerikaniſche Kanonenboot Scorpion

Am Schwanenholm
Eine Liebes und Eislauf Geſchichte von Reinhold Ortmann

Das war ein Spaß wie die drei übermütigen Mädels ihn luſtiger
nie erlebt hatten Von der kecken Lucy Engels war der Vorſchlag aus
gegangen in einem gemeinſam komponierten Briefe auf das drollige
Jnſerat zu antworten und der arme Menſch den die drei hübſchen
Konſervatoriſtinnen ſich zur Zielſcheibe ihres Spottes auserſehen hatten
war richtig auf den Ulk hineingefallen Ein Wunder wars freilich nicht
denn wer anders als ein rechter Einfaltspinſel konnte einen Sehnſuchts
ſchrei gleich dieſem in die Morgen Zeitung ſetzen laſſen

Ein infolge großer Befangenheit im Verkehr mit Damen wenig
r junger Mann würde ſich glücklich ſchätzen wenn es ihm auf
ieſem Wege gelänge ein liebenswürdiges und hochſinniges weibliches

Weſen zu finden das ſich gegenſeitiges Verſtändnis vorausgeſetzt durch
ſtörende Aeußerlichkeiten nicht hindern laſſen würde ihm die Hand zum
Lebensbunde zu reichen

Inhalt und Faſſung der Annonce waren ſo bezeichnend daß man ſich
nach Lucys Meinung von einer Korreſpondenz mit dem Jnſerenten das
größte Gaudium verſprechen durfte Und wirklich hielten die drei Freundinnen
den Brief den ſie als Antwort auf ihr anonymes Schreiben unter der
angegebenen Chiffre auf dem Poſtamt vorfanden für überaus komiſch
Die blonde Herta Waldau das jüngſte und begabteſte Mitglied des zu
Schutz und Trutz geſchloſſenen Dreibundes meinte freilich als ſie die
lange Epiſtel zum zweitenmal geleſen hatte eigentlich ſei dieſer Herzens
erguß eines vereinſamten und verſchüchterten Menſchen mehr rührend als
ſpaßhaft und man beginge recht beſehen eine Granſamkeit mit den ſehnſüchtigen und ehrlichen Syſindungen des jungen Mannes ſeinen Scherz

zu treiben Damit aber war ſie bei Lucy Engels und Gertrud Baumeiſter
ſchlecht angekommen Ein ſo zimperlicher Jüngling verdiene nichts beſſeres
als daß man ſich nach Kräften über ihn luſtig mache hieß es Und als
Ausdruck dieſer Ueberzeugung war noch in der nämlichen Stunde ein
zweiter Brief an den ebenfalls anonym gebliebenen Bewerber abgegangen
Seiner Bitte um Gewährung einer perſönlichen Begegnung wurde darin
ſcheinbar bereitwilligſt willfahrt und da eben die Eislauf Saiſon ihren
Anfang genommen hatte wurde ihm von dem verſtändnisvollen weiblichen
Weſen für den nächſten Sonntagnachmittag ein gemeinſamer Ausflug
auf dem blinkenden Stahlſchuh vorgeſchlagen Zum Rendezvousplatz aber
war der Schwanenholm beſtimmt ein Jnſelchen das reichlich drei Viertel
ſtunden vor der Stadt in dem dort ſeeartig verbreiterten Fluſſe lag Und
die Freundinnen lachten bis zu Tränen indem ſie ſich in den lebhafteſten
Farben ausmalten wie der Genasführte ſtundenlang in vergeblichem
Warten den Schwanenholm umkreiſen würde bis die Winterkälte allgemach
die Glut ſeines Herzens auf eine normale Temperatur zurückbrächte
Herta lachte zwar mit aber ihr mitleidiges Herz trieb ſie zu der
kategoriſchen Erklärung daß der Spaß damit auch ein Ende haben müſſe
und daß der Briefwechſel nicht weiter fortgeſetzt werden dürſe Diesmal
drang ihre Meinung durch und die von Dankbarkeit überſtrömende Mit
teilung des Anonymus daß er ſich pünktlich am Schwanenholm einfinden
werde eine weiße Nelke als verabredetes Kennzeichen im Knopfloch blieb
ohne weitere Erwiderung Hatten die jungen Damen doch auch eine
Menge anderer Dinge im Kopf die ihnen am Ende wichtiger waren als

Beutel B

le

Reviſſian der

Dr Ter

itzun

S

als P
Ausw

dieſer Spaß Erſtens ihre muſikaliſchen Studien mit denen ſie s alle drei
ziemlich ernſt nahmen und zweitens die mancherlei winterlichen Ver
gnügungen unter denen für Lucy und Gertrud der Eislauf den vor
nehmſten Rang behanptete Herta konnte ihre Schwärmerei für dieſen
angeblich ſo köſtlichen Sport vor der Hand leider noch nicht teilen Sie
hatte ihre ganze Kindheit im Süden verlebt und infolgedeſſen keine
Gelegenheit gehabt das Schlitiſchuhlaufen zu erlernen Vor der mit den
erſten linkiſchen Verſuchen untrennbar verbundenen Lächerlichkeit aber hatte
ſie begreiflicher Weiſe große Angſt bis es dem ermutigenden Zureden der
beiden anderen doch endlich gelang ſie mit einem Paar funkelnagelneuer
Schlittſchuhe auf die Eisbahn zu bringen

Es war am Dienstag nachmittag und der mit einer ſpiegelblanken
Decke überzogene kleine See inmitten des Stadtparkes wimmelte von
einem eleganten Publikum beiderlei Geſchlechts Unter dieſe gewandten
Läufer durfte ſich Hertas Unbeholfenheit ſelbſtverſtändlich nicht wagen aber
es gab glücklicherweiſe auch etliche mit dem See in Verbindung ſtehende
Ausläufer und Kanäle die um des ſchlechteren Eiſes willen von allen
geübten Schlittſchuhkünſtlern gemieden wurden Auf einem dieſer ganz
menſchenleeren Seitenarme ließen Lucy und Gertrud ihrer Freundin die
erſten Unterweiſungen zuteil werden Aber ſie wurden des Unterrichtens
bald überdrüſſig Vom See herüber tönten gar zu vrerlockend die feurigen
Weiſen der Militärkapelle und die beiden jungen Damen konnten ziemlich
ſicher ſein da drüben ein paar Herren anzutreffen deren Geſellſchaft ihnen
nicht eben unangenehm geweſen wäre So machte ſich zuerſt Lucy davon
und nach einer kleinen Weile erklärte Gertrnd wenn man erſt einmal die
Anfangsgründe weghabe erlerne man erfahrungsgemäß das Schlittſchuh
laufen am beſten ohne jede Anleitung Darum wolle ſie Herta lieber für
ein Weilchen allein laſſen auf höchſtens zehn Minuten natürlich wie
ſie in feierlicher Beteuerung hinzufügte Damit war ſie auch ſchon ver
ſchwunden und die arme Herta ſah ſich ohne Schutz und Beiſtand ihrem
Schickſal überlaſſen Zaghaft und mühſelig und ſelbſtverſtändlich immer
nur mit dem rechten Fuße ausſioßend rutſchte ſie ein paar Minuten lang
hierhin und dorthin da als ſie eben um die ſcharfe Krümmnung des
Kanals biegen wollte entrang ſich ein Aufſchrei des Schreckens ihren
Lippen Denn von der anderen Seite her fuhr eine dunkle lebendige
Maſſe gerade auf ſie los und ihre unwillkürlich zur Abwehr ausgeſtreckten
Arme vermochten die Heftigkeit des Zuſammenſtoßes nur um ein ſehr
Geringes abzuſchwächen Sie fühlte jählings den Boden unter ihren
Füßen ſchwinden und hatte ſtatt der entlanbten Bänme am Ufer plößlich
den weißgrauen Winterhimmel vor den Augen Neben ihr auf dem Eiſe
aber wälzte ſich in merkwürdig unnatürlichen und krampfigen Bewegungen
ein Etwas das ſie erſt bei ſchärferem Hinſehen als die Geſtalt eines
jungen Mannes in einem merkwürdig langen WinterUeberzieher unter
ſchied Die unnatürlichen Bewegungen aber entſprangen dem vergeblichen
Bemühen des Jünglings wieder auf ſeine Füße zu gelangen einem
Bemühen das er ſelbſt allerdings weſentlich erſchwerte indem er ſich
angenſcheinlich nicht entſchließen konnte ein Büchlein fahren zu laſſen das
er aufgeſchlagen in ſeiner Rechten hielt Hertg die ſich in eine ſitende
Stellung gebracht hatte ſchaute ein paar Sekunden lang mit großen
Augen ſeinen ſruchtloſen Anſtrengungen zu Dann aber fühlte ſie ſich
von der unfreiwilligen Komik ſeines Gezappels mit einem Mal derart
überwältigt daß ſie ſich s nicht um den Preis ihres Lebens hätte verſagen
können laut aufzulachen Und von ſo fröhlicher Herzlichkeit war ihr
junges ſilberhelles Lachen daß der Gegenſtand ihrer Heiterkeit ſich davon
unmöglich beleidigt fühlen konnte Davon war er denn auch allem An
ſchein nach weit entfernt Denn als eine abermalige energiſche Anſtrengung
damit endete daß er mit einem hörbaren Plumps Herta gegenüber zu
ſitzen kam malte ſich nichts als eine liebenswürdige Verlegenheit auf
ſeinem nicht gerade ſchönen aber überzeugend treuherzigen Geſicht Er
machte eine Handbewegung nach der Stelle hin wo vor dem verhängnis
vollen Zuſammenprall ohne Zweifel ſein Hut geſeſſen hatte und ſagte ſehr
beklommen Jch bitte tauſendmal um Entſsuldigung gnädiges Fränlein
Sie haben ſich doch hoffentlich keinen Sſaden getan

Die grauſame Natur hatte ihm offenbar die Fähigkeit verſagt ein
ſch auszuſprechen aber Herta fand daß ihm der unbedentende Sprach

ſfehler der ſo gut zu der liebenswürdigen Hilfloſigkeit ſeines ganzen Weſens
paßte gar nicht übel anſtand und noch immer lachend erwiderte ſie

Nein nicht im mindeſten Aber meinen Sie nicht daß wir gut
daran tun würden endlich aufzuſtehen

Er begriff daß er ihr dazu ſeinen Beiſtand anbieten müſſe und er
beeilte ſich es zu tun Aber Wollen und Vollbringen ſind zwei gar ver
ſchiedene Dinge Und ſeine ritterliche Hilfeleiſtung endete damit daß Herta
zum zweitenmal auf der Eisdecke ſaß während der Kavalier in ſeiner
ganzen Länge vor ihr auf dem Bauche lag

Nein ſo geht es nicht erklärte ſie als ſie nach einem ernenken
Lachanfall die Sprache wiedergefunden hatte Jch glaube ich helfe mir
am beſten ſelbſt

Und mit einem kühnen Nuck brachte ſie wirklich ihren ſchlanken
elaſtiſchen Körper glücklich auf die Füße So und nun reichen Sie
mir die Hand befahl ſie Jch bringe Sie ſchon empor

Als er nun dank ihrer kräſtigen Unterſtützung wieder aufrecht ſtand
war er nach Hertas Meinung ganz hübſch und ſtattlich anzuſchauen Er
aber blickte auf die hübſche junge Dame nicht anders als auf einen
geradewegs vom Himmel hernieder geſchwebten Engel

O mein gnädiges Fräulein Sie ſiud ſo gütig ſtammelte er
Geſtatten Sie daß ich mich Jhnen vorſ telle Jch heiße Bruno

Marſſall aber nicht mit ſſ ſondern mit ſer
Marſchall natürlich ſo hatte ich anch verſtanden log ſie um

erne Verlegenheit zu Hilſe zu kommen Er aber ſchüttelte wemütig
en Kopf

Ach nein Jſit es nicht ein rechtes Unglück einen Namen zu haben
den man nicht ausſ prechen kann Aber wohin mag denn eigentlich
mein Hut geraten ſein

Da drüben liegr er Erlanben Sie mir ihn zu holen Denn wenn
Sie wieder zu Fall kämen wer weiß ob es mir dann ebenſo ſchurs
gelänge wie das erſte Mal Jhnen aufzuhelfen Für große Meiſter in
der Kunſt des Eislanfs können wir ja wie mir ſcheint beide noch nicht
gelten

Trotz ſeines Proteſtes krebſte ſie nach der anderen Seite des Kanals
hinüber wo ſeine Kopfbedeckung lag und unter heißem Erröten nahm er
ſie ans ihren Händen in Empfang

Jch laufe erſt ſeit zwei Tagen erklärte er und ich finde es ſehr
ſſwierig es nach einem Buche zu erlernen

Uebermütig blitzten ihn Hertas blaue Augen an
Beſonders wenn zufällig auch noch andere Leute auf der Eisbahn

ſind die ſich Einem während des Studiums in den Weg ſtellen
wahr Was für ein Buch iſt es denn aus dem Sie lernen

Er reichte ihr das durch den Sturz arg mitgenommene Heſtchen und
ſie las auf dem Titelblait Der perfekte Schlittſchuhläufer oder die
Kunſt es in acht Tagen durch Selbſtunterricht zu werden Zweifelnd
ſchüttelte ſie den Kopf

Jn acht Tagen Daran kann ich nach meinen heutigen Erfahrungen
nicht recht glauben Aber gar ſo eilig werden Sie es ja wohl auch nicht
haben

Doch verſicherte er Bis zum nächſten Sſonntag muß ich s un
bedingt können Denn zu dieſem Tage habe ich mich zu einer Partie
vom Sſwanenholm aus verabredet

Ein ſeltſamer Gedanke ſchoß durch Hertas Köoſchen Und er wollte
ſie nicht mehr loslaſſen Die äußere Erſcheinung dieſes Herrn Marſchall
ſein zaghaſt linkiſches Weſen und ſeine rührende Beſcheidenheit paßten ſo
gut zu dem Stil des anonymen Brieſſchreibers daß ſie kaum noch daran
zweifelte ihn leibhaftig vor ſich zu haben Und ein Gefühl der Rene
über den graufamen Scherz bei deſſen Ausführung ſie miigewirkt hatte
regie ſich in ihrem Herzen Wenn Sie ſoviel Vertrauen zu Jhrer anto
didaktiſchen Methode haben Herr Marſchall ſagte ſie eiwas nnüberlegt
der erſten mitleidigen Eingebung folgend könnte ich dann nicht vielleicht
auch davon profitieren Die beiden Freundinnen die meine Lehrmeiſterinnen
machen wollten haben mich treulos im Stich gelaſſen Da könnten wir
beiden unbeholfenen Anfänger uns vielleicht gegenſeitig unterſtützen

Es war als wagte er ſeinen Ohren nicht zu tranen
Oh mein Fräulein wenn Sie wirklich ſo ſehr gütig ſein wollten

Ich könnte mir ja gar nichts Stöneres wünſſen
Und er fing an ihr an den Zeichnungen in dem perſelten Schlitt

ſchuhläufer die Methode zu erläutern auf Grund deren er es bereits ſo
herrlich weit gebracht halte Dann faßten ſie ſich dei den Händen um
die Theorie in die Praxis zu überſetzen Und ſieh es ging zu ihrer
beiderſeitigen Ueberraſchung in der gemeinſamen Betätigung über alles
Erwarten gut vom Fleck Herta wagte jetzt auch mit dem linken Fuße
auszuſtoßen und Bruno Marſchall fühlte ſeitdem er die kleinen weichen
Hände in den ſeinen hielt feine Bruſt von einem nie vorher gekannten
Selbſtvertranen geſchwellt Er ließ ſich mit wiegenden Knieen auf ſeinen
Stahlſchuhen dahingleiten wie wenn es überhaupt keine Möglichkeit des
Fallens gäbe Und einmal als Fräulein Herta etwas bedenklich ins un
freiwillige Nutſchen kommen wollte wußte er ſie mit ſo mannhafter
Energie vor dem Stürzen zu bewahren daß ſie ſür die Dauer einer halben
Minute ganz buchſtäblich an ſeinem hochklopfenden Herzen ruhte

Lucy und Gertrud die nach Verkauf von reichlich anderthalb Stunden
ſchuldbewußt wieder in den kleinen Seitenkanal einbogen glaubten durch
ein Trugbild genarrt zu werden als ſie der beiden anſichtig wurden und
ſie hielten es für das beſie ſich wieder zurückzuziehen ehe ſie von ihnen
bemerkt worden waren Als ſich dann abends auf dem Heimwege alle
drei wieder zuſammengefunden hatten gab es natürlich ein deſto lebhafteres
Fragen Herta aber war merkwürdig einilbig und kurz angebunden
Ein ſehr licbenswürdiger Herr der es übernommen hat mich das

Schlittichuhlaufen auf Grund einer Methode zu lehren die jedenfalls beſſer
iſt als die Eurige erklärte ſie etwas ſchnippiſch auf die Erkundigung
nach den Perſonalien des Unbekannten Und die Tatjache daß der Unter
richt auch an den nächſten vier Wochentagen auf dem einſamen kleinen
Seitenkanal eifrig fortgeſetzt wurde ließ keinen Zweiſel daß die Meihode
des Herrn Baumeiſters Marſchall nach Fräulein Hertas Meinung wirklich
eine ſehr gute und angenehme ſein mußte

Bis zum Samstag hatte er ſeine Schüchternheit ſchon ſoweit über
wunden daß er es wagte ſie zu einem größeren Ausflug für den Sonntag
einzuladen Sie aber erinnerte ihn mit ernſier Miene daran daß er ihr
von einer älteren Verabredung am Schwanenholm geſprochen habe und
daß ein rechter Mann ſeinem einmal gegebenen Verſprechen niemals untren
werden dürfe Da hatte er denn in ſichtlicher Niedergeſchlagenheit den
Kopf geſenkt und es war von dem ominöſen Sonntag zwiſchen ihnen
nicht weiter die Rede geweſen Als aber Bruno Marſchall auf die Minute
pünktlich an dem Rendezvousplatz eintraf ſeſt entſchloſſen der Unbekannten
mannhaſt zu erklären daß er doch nicht der Rechte für ſie ſei da kam
ihm auf blinkendem Stahlſchuh leicht und anmmig wie eine Elfe ſeine
ſchelmiſch lächelnde Schülerin und Meiflerin entgegen Und er brauchte
nicht zu fragen welcher wunderbare Zufall ſie hierhergeführt habe Denn
ſie trug ja eine auf ihrem dunklen Pelzjackett weirhin lenchtende weiße
Nelke an der Bruſt
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